
HEUTROCKNUNG 

was spricht für Heutrocknung? 
Berechnungen Weniger Wetterrisiko, besseres Futter und höhere Milcherlöse sind häufig genannte Gründe für die 

künstliche Heutrocknung. Aber wie groß sind die Vorteile tatsächlich, und welche Kosten fallen dafür an? 

VON CHRISTIAN FRITZ 

ie Heutrocknung unter 
Dach ermöglicht eine kür­
zere Feldphase, weniger 

Abhängigkeit von der Witterung 
und eine gezieltere Bestands­
führung. Einnahmenseitig stellt 
sich die Frage nach der Milchver­
marktung. Mit dem Preisdruck 
am Weltmilchmarkt werden Ni­
schenprodukte wie Heumilch 
interessanter. Doch der Technik­
einsatz bringt hohe Investitions­
kosten, einen hohen Energieein­
satz und Umweltwirkungen mit 
sich. 
Kostengünstig in Anschaffung und 
Betrieb ist eine Anlage zur Absau­
gung der warmen Luft unter dem 
Stalldach (solare Unterdachab­
saugung). Eine Preisstufe höher 
stehen moderne Trocknungsanla­
gen, deren Schlagkraft mittlerwei­
le nicht mehr begrenzt ist. 25 ha 
pro Charge und noch mehr sind 
möglich. Die einzige Einschrän-
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kung kann der elektrische An- Gemäht wurde auf einer elf Hek­
. schlusswert sein. Tendenziell wird tar großen Wiese im Ennstal. 
die Produktivität im Grundfutter Eine Charge wurde als Bodenheu 
durch Trocknungstechnik besser. getrocknet, eine in der Trock­
Denn muss das Futter öfter ge- nungsbox mit Außenluft belüftet, 
wendet werden, steigen die Ver- eine mit einem Luftentfeuchter 
luste. Bei der Silierung ist zwar getrocknet und eine als Ballen­
die Feldphase kurz, es treten aber silage konserviert. Im Winter 
durch die Fermentation später wurde das Futter abwechselnd 
noch Verluste auf. Maßgeblich ist an die gleiche Versuchsgruppe 
letztlich, ob das Wetter zur Ernte an Milchkühen verfüttert und 
ausreicht, und zwar zum ange- die Milchleistung gemessen. Die 
strebten Schnittzeitpunkt. Silage Ergebnisse zeigen, was auf dem 
und Belüftungsheu haben hier Feld verlorengeht, was von der 
klare Vorteile. Einfuhr bis zur Winterfütterung 

passiert und wie die Milchkühe 
das Futter aufnehmen. 

noch Energie umgewandelt wird. 
In Summe gingen beim Bodenheu 
33 Prozent und bei Kaltbelüftung 
25 Prozent der Energie verloren. 
Bei Entfeuchterheu und Silage ge­
hen gut 20 Prozent verloren. 
A"uch bei der Fütterung gibt es 
Effekte: Von beiden Belüftungs­
heu-Varianten haben die Kühe 
mehr gefressen als vom Boden­
heu und von der Silage. Dabei 
war die Kraftfuttergabe jeweils 
gleich mit 20 Prozent der Trocken­
masse-Aufnahme und lag bei ca. 

. 1.200 kg pro Kuh und Jahr. Ent­
sprechend der Futteraufnahme 
war bei Bodenheu und Silage die 
Milchleistung je Kuh geringer. 
Die Verlustwerte und Milchleistun­
gen wurden auf die Fläche umge­
rechnet. Kaltbelüftungsheu und Si­
lage lagen bei der Milchproduktion 
pro Hektar und Jahr in etwa gleich 
auf. Das Bodenheu lag um ca. 
1.100 kg darunter. Das Entfeucht­
erheu lag um ca. 600 kg höher. 

Kaltbelüftung und Dachab­
saugung sind kostengünstig
Als Anhaltspunkte für die Investi­
tionskosten je Hektar Erntefläche 
gelten 1.000 Euro für die Trock­
nungsbox, 400 Euro für die Kalt­
belüftungsanlage und 2.500 Euro 
für die Entfeuchtertechnik. Je 
nach Schlagkraft, Baubestand und 
Eigenleistung können die Kosten 

Vergleich von Belüftungsheu, 
Bodenheu und Silage Der di­
rekte Vergleich von Betrieben ist 
schwierig. Sie unterscheiden sich in 
der Wirtschaftsweise, dem Grün­
landertrag, den klimatischen Be­
dingungen und bei den baulichen 
Anlagen, aber auch in den Herden 
und deren Milchleistung sowie den 
Arbeitskräften. Ein Versuch an der 
Höheren Bundeslehr- und For­
schungsanstalt Raumberg-Gum­
penstein hat daher eine einfache 
Frage gestellt: Was passiert, wenn 
man dieselbe Wiese zum selben 

Weniger Verluste, höhere weit davon abweichen. Holen Sie 
Futteraufnahme Am Feld be- vorab Informationen über die 
nötigt das Bodenheu vier Wende­
vorgänge, das Kaltbelüftungsheu 
drei, das Entfeuchterheu zwei und 
die Silage nur einen Wendevor­
gang (im Durchschnitt über alle 
Schnitte hinweg). Dementspre­
chend länger dauert die Ernte und 
desto höher sind die Verluste. Bis 
zu 1.500 kg Trockenmasse pro 
Hektar und Jahr blieben im Ver­
such bei den vier Schnitten auf 

Schnittzeitpunkt mäht, unter- der Dauerwiese liegen. 
schiedlich konserviert, und mit den Auch von der Einfuhr bis zur Füt­
Futtervarianten dieselben Milch- terung geht Futterenergie verlo­
kühe füttert? Dieser Versuch wur- ren. Hier schneidet die Silage am 
de mit jeweils vier Schnitten über schlechtesten ab, weil im Gärpro­
drei Jahre durchgeführt. zess im Ballen bzw. am Fahrsilo 

Angebote der Hersteller ein, um 
eine reibungsfreie Installation der 
Anlage sowie später einen fehler­
freien, benutzerfreundlichen und 
kostengünstigen Betrieb sicher­
zustellen. Eine Anlage zur Unter­
dachabsaugung sollte als kosten­
günstiger Standard im Regelfall 
integriert werden. 
Für Kaltbelüftung und Entfeuch­
tertrocknung wurde im Versuch 
der Stromverbrauch gemessen. E 

Die Kosten je Tonne Heu lagen im 
_jVersuch bei einem Strompreis von _ 

0,18 Euro / kWh bei 14,40 Euro i
aus Kaltbelüftung bzw. 30,60 Euro @ 

bei Entfeuchtertrocknung. In der j
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Praxis bestehen bei den Energie­
kosten große Unterschiede. 
Entscheidend für die Energie­
kosten sind eine nicht zu feuchte 
Einfuhr, die passende Schichthöhe 
und eine gute Anlagenbedienung. 
Es wird empfohlen, das Futter am 
Schwad weitertrocknen zu lassen, 
und mit der Anlage zur Unter­
dachabsaugung noch die Nach­
mittagssonne als Wärmequelle 
zu nutzen. Detaillierte Informa-

terschiede. Damit ist kostenseitig 
das Bodenheu um ca. 100 Euro je 
Hektar und Jahr günstiger als die 
Kaltbelüftung. Die Silagewerbung 
ist um ca. 200 Euro günstiger als 
die Kaltbelüftung. Das Entfeuch­
terverfahren hingegen kostet ca. 
300 Euro mehr. 
Auf der Habenseite steht erstens 
der Milcherlös aus dem· Grund­

b) Für die Kaltbelüftung hohe Er­
löse bei mittleren Kosten pro 
ha und Jahr. 

c) Für das Entfeuchterverfahren 
sehr hohe Erlöse bei hohen 
Kosten pro ha und Jahr. 

d) Für die Silageproduktion mä­
ßige Erlöse bei sehr geringen 
Kosten pro ha und Jahr. 

preis (kalkuliert mit dem Fünf- Verlustrisiko ist ausschlag­
jahres-Preismittel von 0,34 Euro gebend Für die Wirtschaftlichkeit 

tionen zur Technik bieten eine je kg Milch). Dieser Erlös ist bei der Verfahren letztlich entschei­
Info-Broschüre des ÖKL und die KaltbelüftuI}g µod Silage in etwa dend ist aber die Sicherheit, trotz 
Broschüre Heutrocknung von A gleich hoch. Das Bodenheu liegt aller Witterungseinflüsse ein gu-

Zapfwellengeneratoren 20 - 90 kVA 
Universalausführung für jeden Einsatz 

bis Z von LKO und LFI. um ca. 400 Euro je ha und Jahr tes Grundfutter zu produzieren. schlechte Charge eingefahren wird 
darunter, das Entfeuchterheu um Denn eine Risikobewertung der oder ein Schnitt ausfällt? Wie hoch 

Hohe Erlöse dank Belüftungs- ca. 200 Euro darüber. Projektergebnisse hat gezeigt, dass 
heu Für einen direkten Verfah- Berücksichtigt man auch den ab einem Verlustrisiko von vier 
rensvergleich wurden alle zusätz- Heumilchzuschlag und die Prozent die Silagewerbung dem 
liehen Kosten und Erlöse addiert. ÖPUL-Prämie für den Silagever- Bodenheu überlegen ist - trotz 
Berücksichtigt sind die Kosten zieht, so kommen bei den Heu- Prämie für Heumilch und Silage­
für das Heulager bei Bodenheu, varianten ca. 600 Euro je Hektar verzieht. Auch das Entfeuchterver-

ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
dieser Fall eintritt? Zuerst erfolgt 
die Schätzung der beiden Prozent­
werte (Schaden und Wahrschein­
lichkeit), danach multipliziert man 
die beiden Werte und erhält so 

zusätzlich die Trocknungsbox bei und Jahr hinzu. fahren ist der Kaltbelüftung bereits einen Orientierungswert für das 
Kaltbelüftung, die Anlagentech- ab einem Verlustrisiko von vier Verlustrisiko. 
nik bei Entfeuchtertrocknung Heumilchzuschlag und ÖPUL-Prä- Prozent finanziell überlegen. ' , '. ___________ _ 
und der Fahrsilo. Auch die Un- mie eingerechnet zeigt die Modell- In der Praxis kann sich die Ab- Mag. Christian Fritz, MA ist Mitarbeiter 
terschiede in den Arbeitsstunden kalkulation: schätzung des Verlustrisikos an an der Abteilung für Ökonomie und 
für Ein- und Auslagnn der Box a) Für die Bodenheuwerbung den folgenden beiden Fragen Ressourcenmanagement an der Höheren 
werden bewertet. Bei den Maschi- mittlere Erlöse bei geringen orientieren: Wie hoch ist der po- Bundeslehr- und Forschungsanstalt 
nenkosten bestehen kaum Un- Kosten pro ha und Jahr. tenzielle Schaden, wenn z.B. eine Raumberg-Gumpenstein. 
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Austro Diesel 
Wir mobilisieren alles. 

SONDERANGEBOT 

MF 5711 110 PS 
Beschränkte Stückzahl 

- nur solange 

► 4.41 4-Zylinder AGCO POWER der Vorrat reicht! 

Motor TIER 4 Final 
► 12 x 12 Gang Synchrongetriebe 40 km/h
► PowerShuttle mit ComfortControl 
► Hydrauliksystem mit 581/min 
► Luftgefederter Fahrersitz, Beifahrersitz
► Klimaanlage 
• Nähere Informationen zur Ausstattoog bei Ihrem MF..Vertriebspartner. Un�erbindlicher 
Richtpreis. Es gilt die aktuelle Vorzugsliste der Austro D1esel GmbH. Änderungen, Irrtümer 
und Druckfehler vorbehalten, MASSEY FERGUSON 

+43/1/70120-0 • verkauf@austrodiesel.at • www.austrod1esel.at
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